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Eine ſommerliche Stille
iſt uns in dieſem Jahre nicht beſchieden und namentlich auf dem
Gebiete der äußeren Politik überſtürzen ſich unabläſſig die Ereigniſſe
Die Marokkofrage die England ſo gern benutzt hätte um Frankreich
in einen Krieg mit uns zu hetzen harrt noch der Löſung Die von
Amerika angeregten Friedensverhandlungen zwiſchen Rußland und
Japan nehmen vielleicht demnächſt einmal ihren Anfang ohne auch
ſur im geringſten darauf ſchließen zu laſſen daß das entſetzliche
völkerringen im fernen Oſten ſich endlich ſeinem Ende nähert Die
inneren Verhältniſſe im benachbarten Farenreiche geraten in immer
gefährlichere Gärung und auch im Vorden iſt längſt noch keine Klar
heit zwiſchen den Bruderreichen Schweden und Norwegen geſchaffen
wer könnte bei ſolcher Fülle der Ereigniſſe eine ſorgfältig die Vach
richten ſichtende Tageszeitungentbehren Wer mit der Feit
geiſtig fortſchreiten will muß eine Tageslektüre wählen die nicht ledig
lich nach Senſation ſtrebt ſondern ſich bemüht zeigt ein tieferes Intereſſe
für alle politiſchen und wirtſchaftlichen Fragen wachzuerhalten die
Freude an allem Schönen zu wecken mit Schnelligkeit Kürze
und richtigem abgeklärten Urteil über alle Fragen des
öffentlichen Lebens erſchöpfend zu unterrichten Ein
ſolches Blatt iſt die

Saale Zeitung
die wöchentlich zwölfmal auch Sonn und Feiertags er
ſcheint und den Vergleich mit der vielfach über Gebühr gewürdigten
reichs hauptſtädtiſchen Preſſe aushält

Sie unterwirft alle auftauchenden Fragen in Staat Stadt und
Provinz einer freimütigen ſelbſtändigen Beſprechung und berichtet
zuverläſſig aus allen Teilen des Reiches und der ganzen
Welt alle wichtigen Ereigniſſe auf ſchnellſtem Wege

Man erfährt durch die Morgenausgabe der
Saale Zeitung ſtets zuerſt die noch nachts

und in den früheſten Morgenſtunden eingehen
den wichtigen Nachrichten

Beſonders ſei auf den ſeit dem Herbſt vorigen Jahres ganz beträcht
lich erweiterten Handelsteil der die wichtigeren Kurſe der
Berliner und Leipziger Börſe bereits in der Abend Ausgabe
früher als die dortigen Blätter ſelbſt bringt hingewieſen

Die tägliche Unterhaltungsbeilage der Saale Heitung zeichnet
ſich durch ihre literariſch wertvollen Romane ſeit Jahren aus
Auch die im kommenden Quartal erſcheinenden Romane werden das
Intereſſe der Leſer im höchſten Grade in Anſpruch nehmen
Zunächſt gelangt zum Abdruck

Mutter und Töchter
von M von Bruneck

Eine ſpannende Erzählung voll erſchütternder Konflikte und Ereig
niſſe die dem wirklichen Leben entnommen ungeteilten Beifall
erringen wird

Der vierteljährliche Abonnementspreis für die Saale SHeitung
mit Einſchluß ſämtlicher Beiblätter beträgt bei allen Kaiſerlichen
Poſtanſtalten 3,25 Mark bei unſeren Geſchäftsſtellen 2,50 Mark bei
täglich einmaliger 2,75 Mark bei zweimaliger Zuſtellung

Probenummern werden an jede aufgegebene Adreſſe von Jnter
eſſenten bereitwilligſt verſandt
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Vorſchläge zur Hebung
der Reichstagsfrequenz

Man ſchreibt uns
Trotzdem ſchon eine Reihe von Wochen ſeit dem plötz

lichen Reichstagsſchluſſe vergangen iſt kann ſich die öffent
liche Meinung doch noch immer nicht über dieſen Vorgang
beruhigen Dieſe Tatſache iſt ſehr begreiflich denn einmal
bot die fortwährende Beſchlußunfähigkeit des Reichstages
in den Wochen vor der Schließung ein geradezu klägliches
Bild und zweitens ſind durch dieſe Beſchlußunfähigkeit und
durch die Schließung mehrere ſehr wichtige Vorlagen unter
den Tiſch gefallen So iſt es denn nur natürlich daß die
Ueberzeugung daß es ſo nicht weiter gehen kann immer
v neue Vorſchläge zur Beſeitigung des Uebelſtandes
zeitigt

Hat der Vorſchlag durch Bewilligung von Diäten eine
Beſſerung anzuſtreben allgemeinen Beifall gefunden ſo hat
ein anderer Vorſchlag der Köln Volksztg die Beſchluß
fähigkeitsziffer weſentlich herabzuſetzen weniger Glück gehabt
weil der klerikale Pferdefuß gar zu deutlich unter dem
Mäntelchen des Allgemeinintereſſes hervorſchaute Einen
neuen Vorſchlag macht die Krefelder Zeitung indem ſie
von der bis jetzt geltenden Beſchlußfähigkeitsziffer 199 nur
in einem ganz beſtimmten Falle Abſtand genommen wiſſen
will Das Blatt ſchlägt nämlich vor daß wenn ſich bei
einer dritten Leſung die Beſchlußunfähigkeit herausgeſtellt
hat binnen Wochenfriſt eine Extraleſung ſtattzufinden hat
in der die einfache Majorität zu entſcheiden hat einerlei ob
die Beſchlußfähigkeitsziffer erreicht wird oder nicht der
Reichstagsſchluß ſoll nicht ſtattfinden dürfen bevor dieſe
Notleſung ſolcher Vorlagen die zur Verabſchiedung reif

ſind ſtattgefunden hat
Dieſer Vorſchlag iſt an und für ſich gewiß erwägenswert

denn es könnte dann nicht mehr vorkommen daß wie
diesmal jahrelang beratene und erwogene Vorlagen unter
den Tiſch fallen ſo daß die darauf verwendete Mühe ver
geblich geweſen iſt Ein Bedenken ſtellt ſich dem Vor
ſchlage aber doch entgegen nämlich daß dann die zur Faul
heit neigenden Abgeordneten noch fauler werden würden
weil ſie ſich ſagen würden daß die dritte Leſung ja noch
nicht endgültig entſcheidet und daß ſie alſo erſt bei der
eventuellen Notleſung im Reichstage zu erſcheinen brauchten
Dadurch könnte dieſe Notleſung aus dem Ausnahmezuſtand
als den die Krefelder Ztg ſie ſich ihn zweifellos gedacht
hat zur Regel werden und daß ein ſolcher Zuſtand der
Würde des Reichstages auch nicht weiter zuträglich wäre
darüber kann kein Zweifel obwalten

Wir möchten unſererſeits einen Vorſchlag machen von
dem wir zugeben daß er radikal iſt der aber ſicherlich
wirkſam ſein würde Wir möchten nämlich unter gewiſſen
Umſtänden für die Abſetzbarkeit der Abgeordneten ein
treten Wir gehen davon aus daß jeder der ein Mandat
übernimmt von vornherein wiſſen muß welche Anforde
rungen der Reichstag an ihn ſtellen wird Eine Ent
ſchuldigung für das Schwänzen liegt alſo höchſtens bei dem
Bruchteil von Abgeordneten vor deren perſönliche Ver
hältniſſe Familie Vermögen Amtsſtellung während der
Legislaturperiode ſich in einer Weiſe verändert haben die
der betreffende Abgeordnete bei der Annahme des Mandats
nicht vorausahnen konnte Von dem Gros der ſchwänzenden
Abgeordneten aber darf man wohl ſagen daß ſie von vorn
herein dazu entſchloſſen waren

Dieſe Leute haben ſich alſo den Wählern nicht zur Ver
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fügung geſtellt um dem deutſchen Volke und ihren politiſchen
Ueberzengungen zu dienen ſondern entweder weil es ihrer
Eitelkeit ſchmeichelte Reichstagsabgeordneter zu ſein und ge
legentlich zu Hofe oder zum Reichskanzler oder den anderen
Miniſtern eingeladen zu werden oder weil ſie von der Stellung
Lg ſeget agsabger der gute und nützliche Beziehungen
erhofften

Daß ſolche Männer nicht das ſind was ein Volks
vertreter ſein ſoll darüber braucht kein Wort verloren zu
werden Und es erſcheint uns auch weder notwendig
noch nützlich dieſen Leuten die nicht die Pflichten
ſondern nur die Vorrechte ihrer Stellung anerkennen
wollen ihr Mandat auf die Dauer von fünf Jahren zu
garantieren

Dies vorausgeſchickt ſchlagen wir vor regelmäßige
Präſenzliſten zu führen und ſolche Abgeordnete die während
einer Seſſion mehr als ein Drittel der Sitzungen verſäumt
haben des Mandats für Nweh zu erklärenund eine Neuwahl in dem betreffenden Wahlkreiſe auszu
ſchreiben Selbſtverſtändlich dürften in die Zahl der verab
ſäumten Sitzungen nicht ſolche einbezogen werden denen
ein Abgeordneter aus triftigen Gründen entſchuldigt fern
geblieben iſt Wenn beiſpielsweiſe der Abgeordnete Eugen
Richter der ganzen letzten Seſſion wegen Krankheit nicht
hat beiwohnen können ſo darf natürlich in einem ſolchen
ded dem Abgeordneten das Mandat nicht entzogen
werden

Es ſollen alſo nur die gewerbs und gewohnheitsmäßigen
Schwänzer durch unſeren Vorſchlag getroffen werden Wir
glauben daß dann die Schwänzerei mit einem Male auf
hören würde denn haben die Herren vorwiegend aus
Eitelkeit das Mandat übernommen ſo wird ſie auch die
Eitelkeit daran verhindern ſich der Blamage der Mandats
entziehung auszuſetzen Gewiß ſind ſolche Abgeordnete die
nur aus Furcht den Sitzungen beiwohnen auch nicht gerade
das Jdeal von Volksvertretern aber ſchließlich kann man
dem Menſchen nicht ins Herz ſehen und wenn die Ab
geordneten nur da ſind und der Sitzungsſaal keinen ſahara
artigen Eindruck macht ſo wollen wir ſchon zufrieden ſein
Außerdem glauben wir daß bei manchem Abgeordneten die
Luſt und Liebe zur parlamentariſchen Arbeit ſich ſchon ein
finden wird wenn er ſich erſt durch häufigere Anweſenheit n
im Reichstage daran gewöhnt haben wird A i

Deutſches Reich
Hermann v Wiſſmann

widmet das Militärwochenblatt einen Nach ruf der Wiſſ
manns Tätigkeit in Deutſch Oſtafrika in folgender Weiſe
charakteriſiert

Wiſſmanns Lanfbahn in Oſtafrika ſpiegelt ſich in den Bel
namen wider welche ihm die Bevölkerung gab Als er die
Feinde ſchlug da hieß er Bwana upanga das Schwert
als er friedliche Verhältniſſe anbahnte nannte man ihn
Bwana kitwa tano der Herr mit fünf Köpfen um ihn dann

ſchließlich zu bezeichnen als Bwann akili arbaini das heißt
als den Herrn mit vierzigfachem Sinn Dieſe Beinamen ſind
eine ſo beredte Sprache ſie ſtellen Wiſſmann als Soldat 3Menſch und Kolonialmann ein ſo glänzendes Zeugnis aus daß
ein weiterer Zuſatz den Eindruck nur abſchwächen könnte
Wie Wißmann dachte und in Oſtafrika gehandelt wiſſen wollte
das kam deutlich in einer Anſprache zum Ausdruck welche er
gleich anfangs an einige ſeiner Offiziere richtete Er ſagte da
mals faſt wörtlich Daß ein Offizier vor keiner Gefahr zurück
ſcheut iſt ſelbſtverſtändlich Aber deshalb verbitte ich mir
jeden überflüſſigen Schneid ich müßte ihntadeln denn er paßt nicht ſür afrikaniſche Verhältniſſe die Ein

ruilleton
Nachdruck verboten

Archäologiſche Entdeckungen in Peru
Die Univerſität von Kalifornien hat kürzlich eine der größten

und wertvollſten Sammlungen peruaniſcher Altertümer er
worben die es überhaupt in den Vereinigten Staaten gibt
Obwohl ſie an Zahl von der Berliner Sammlung über
troffen wird ſo iſt ſie doch unerreicht in der Seltenheit und
dem Alter der vorhandenen W und von höchſter
Wichtigkeit durch die Belehrung die ſie den Archäologen
über die Kulturſtufe Kleidung Sitten und Gebräuche der
Völker gibt die vor dem Aufblühen der Jnka Dynaſtie die
Küſtengegenden Perus inne hatten

Die ſchöne Sammlung iſt das Reſultat der Ausgrabungen
und Forſchungen die Dr Max Uhle im Jahre 1901 be
gann und in den Ortſchaften Huamachuco und Trufjillo im
Oepartement von De Libertad Chincha Alta Chincha Baja
Departement Huancanelica und Pisca Hugaitara Toa und
Nio de Jca im Departement Jca durchſührte Alle dieſe
Oertlichkeiten liegen nahe an der Küſte Pr Uhle legte die
großen Bauten von Pachacamac Huaca del Sol und manchen
anderen Stätten frei und grub zugleich Hunderte von
G räbern aus die eine große Menge höchſt wichtiger
Gegenſtände aus dem früheſten Zeitalter ans Licht treten
ließen Uhle behauptet nach einem Bericht des Scientific
American daß die kunſtvollſten und reiſſten Funde dieſer
Gräber aus einer Zeit ſtammen die 2500 Jahre vor
dem Beginn der Jnka Dynaſtie liegt daß alſo da
man die Herrſchaft der Jnka heute mit dem Jahre 1062
n Ehr anfangen läßt etwa um 1500 v Chr ſchon eine
bohe Kultur in Peru entwickelt geweſen ſein ſoll Ob dieſe3 ehauptung ſich als wahr erweiſt werden erſt weitere Aus

rabungen in den noch wenig durchforſchten Küſtengebieten

Perus erhellen können jedenfalls iſt rauh Folgerung
Uhles nicht abzuweiſen daß etwa um 1 v Chr ein
ſtarkes unternehmungsluſtiges Volk von Norden her in das
Land eindrang und ſich durch Eroberung oder bloße Beſitz
ergreifung darin feſtſetzte indem es ſeine Gebräuche Geſetze
und Künſte hier heimiſch machte dieſes Volk wäre dann
2500 Jahre ſpäter von den Jnkas unterworfen und ihre
Eigenart von den Eroberern völlig aufgeſogen und zu nichte
gemacht worden

Die nun wieder aufgedeckten Tempel Vefeſtigungen und
ſonſtigen Bauten haben manche Ueberraſchung gewährt da
die fein abgewogenen Verhältniſſe und die vielfach reich
dekorierten und ausgezierten Faſſaden eine bedeutende Höhe
des Architekturſtils und eine große Feinheit der
ſkulpturalen Ausſchmückung verrieten Die Mauern der
Tempel ſind maſſiv aufgerichtet und haben jene Form die
die Griechen kyklopiſch nannten Die Steine ſind mit
außerordentlicher Geſchicklichkeit ohne jegliche Anwendung
von Mörtel aneinandergefügt ſie haben allen Anſtürmen
der Zeit Trotz geboten und bewahren noch die gleiche ge
waltige Feſtigkeit wie damals als ſie in einer frühen nur
zu vermutenden Zeit aufgerichtet wurden Feſtere Anhalts
punkte für eine ſichere Chronologie der Ausgrabungen geben
erſt die Gräberfunde aus denen uns ein ungefähres Bild
der erſten Zeiten peruaniſcher Kultur aufſteigt

Dieſe früheſten Bewohner des Landes müſſen eine tief
ründige Kenntnis der Baukonſtruktionen beſeſſen haben

der plaſtiſchen Geſtaltung von Menſchen und Tier
ormen leiſteten ſie Bedeutendes Wahrſcheinlich führten ſie

auch den Bau von Mais und Kartoffeln in dem Lande ein
der nach vielen Jahrhunderten zu einer hohen Veredelung
der Früchte führte Jhre Metall Ton und Webarbeiten
weiſen eine a ſteigernde und G ſehr hohe Vollendung
auf Vei zahlreichen tönernen Gebrauchsgegenſtänden finden
z Bildniſ e die auf den Verſuch einer ren
eit ſchließen laſſen Goldene ſilberne und kupferne Schmug

ſachen und Verzierungen zeigen Geſchicklichkeit im Bearbeiten
des Metalls Wollene Kleider in fein nüancierten Farben
und mit anmutigen Muſtern gewoben verraten einen gen
Geſchmack und eine ſorgfältige Ausbildung in der Webe
kunſt Die bemalten Vaſen und Gefäße ſind Beweiſe
großen maleriſchen Talentes während die Geräte des Haus
haltes und Komforts viel Erfindung und pkaktiſchen Sinn
verraten

Schlachten zwiſchen Peruanern und ihren Feinden ſind
auf einigen der großen Tongefäße mit vieler Anſchaulichkeit
und zeichneriſcher Kraft aufgemalt wobei die damals ge
brauchten Waffen ſehr genau dargeſtellt ſind Die Toten f
wurden einbalſamiert und haben ſich entweder d
irgend eine chemiſche Jmprägnierung oder vielleicht a
durch die außerordentliche Trockenheit der Gegend in der
es faſt nie regnet vorzüglich erhalten Dem Toten wurden i
die wertvollſten und liebſten Gegenſtände die er beſeſſen
mit ins Grab gegeben und ſie bieten nun dem Archäologen
das wertvollſte Bild der verſchiedenen Kulturſtufen Es
laſſen ſich auch in dieſen Gräberſtätten verſchiedene ſtreng
geſonderte Lagen und Schichten erkennen denen Uhle ein
beſonders ſorgfältiges Studium gewidmet hat Nach ſeiner
Anſicht ſtellt ſich in den Produkten der tiefſten und früheſten
Schicht eine höhere künſtleriſche Fertigkeit dar als in allen
darüberliegenden Schichten Sie wird immer geringwertiger
bis zur letzten der fünften Schicht die einen gewiſſen Höbe
punkt der Verſchlechterung vorführt t

Uhle nimmt an daß jede von den Schichten eine Periode
von etwa 500 Jahren repräſentiere Derartige Schichtungen
ſind ja auch bei den trojaniſchen Ausgrabungen h
und anderen feſtgeſtellt worden und die Verſchiedenheit der
künſtleriſchen Produkte läßt ſich ſo erklären daß in den S
verſchiedenen Zeiträumen verſchiedene Völker hier wohnten
von denen die ſpäteren auf einer tieferen Kulturſtufe ſtanden 4
als die früheren Da keine Spuren von Bewohnern vor
der Zeit der erſten Schicht aufgefunden ſind vnd es als 4



geborenen rechnen ſich den Tod von Offizieren ſtets als einen
Erfolg an Veſonnenheit und Ueberlegung verlange ich von
Jhnen Als Nenlinge in afrikanlſchen Dingen werden Sie
manchen Fehler begehen darqus mache ich keinem der Herren
einen Vorwurf Nur einen Fehler würde ich nie verzeihen
Mangel an Entſchluß Bei einer anderen Gelegenheit
äußerte er ſich Nehmen Sie die Eingeborenen wo es nötig
iſt tüchtig heran bringen Sie ſtels zum Ausdruck daß wir die
Herren ſind nur wir allein Aber ſeien Sie gerecht
peinlich gerecht ſorgen Sie für die Leute und vergeſſen Sie nie
daß auch unter der ſchwarzen Haut ein menſchliches
Herz ſchlägt Es waren das Worte welche jeder beherzigen
ſollte der zur Tätigkeit auf afrikaniſchem Boden berufen iſt

Um ſo bedauerlicher ſügt ein Berliner Blatt mit Recht
hinzu muß es nach dieſem glänzenden Zeugnis erſcheinen daß
Wiſſmann im Grunde ſo wenig zur koloniſatoriſchen Tätigkeit
großen Stils Gelegenheit fand Die Federn haben auch in
dieſem Falle verdorben was das Schwert geſchaffen hatte

Parlamentariſches

Die Berggeſetzkommiſſion des Herrenhauſes
beendete geſtern nachmittag ihre Arbeiten mit der Erledigung des
Geſetzes über die Sperre von Mutungen auf Steinkohle
und Steinſalz Das Geſetz wurde angenommen mit der
einzigen Aenderung daß der Präkluſivtermin vom 31 März d J
auf den Tag der Verkündung des Geſetzes verlegt wurde Dos
Abgeordnetenhaus hat ſich alſo nochmals mit dem Entwurf zu
beſchäftigen Die Aenderung iſt aber ſo geringſügig daß wahr
ſcheinlich das Abgeordnetenhaus dem Beſchluſſe des Herrenhaufes
beitreten wird

Der Landtag in Gera verwies die Vorlage ein neues
Seminar in Schleiz zu errichten an den Finanzausſchuß Jm
Prinzip ſprach man ſich dahin aus daß kein Jnternat und das
Seminar in Schleiz errichtet wird wo das jetzige auch iſt Die
Regierungsvorlage wegen Zu von Kommunal Warenhaus
Umſatzſteuern wurde dem Juſtizausſchuß überwieſen

Politiſches

Exhofprediger Stöcker hat das Reich zu der Er
klärung ermächtigt daß er dem Artikel über die Abiturienten
zenſur des Reichskanzlers Fürſten Bülow im Reich
völlig fernſteht Das Blatt ſelbſt bemerkt dazu Der Artikel
war eine Plauderei und nicht entfernt in der Abſicht geſchrieben
Zürſt Bülow von hinten anzugreifen Wer die politiſche
age kennt weiß daß wir allen Grund haben eine Forkdauer

der Sozlalpolitik des Reiches zu wünſchen Nachdem in den
letzten Tagen offiziell erklärt worden iſt die Angaben in dieſer
ſogenannten Plauderei über die Abiturientenzenſur
Bernhard v Bülows ſeien vollſtändig unrichtig hätte das
Reich alle Veranlaſſung die Angelegenheit aufzuklären

aber darüber ſchweigt es ſich aus
Eine Kundgebung der nationalliberalen Partei

Sachſens erklärt daß die Partei ſich mit der Verſchleppung
der ſächſiſchen Wahlrechtsreform nicht zufrieden geben
werde

Kirche und Schule

Die Generalverſammlung der Vereinigung der Freunde
der Chriſtlichen Welt in Goslar ſaßte einſtimmig
folgende Reſolution I Die Berliner Landeskirchliche Verſamm
lung vom 3 Mai hat an die ſogen liberalen Theologen
das Anſinnen geſtellt die Landeskirche zu verlaſſen und eine
eigene Kirche zu bilden da ſie nicht auf dem Boden des Bekennt
niſſes ſtünden Die heute zu Goslar tagende Generalverſammlung
der Vereinigung der Freunde der Chriſtlichen Welt ſetzt dieſer
Aufforderung die Landeskirche zu ſprengen die Antwort ent
gegen daß die ſogenannten Poſiliven ſelbſt nicht auf dem Voden
der Bekennknisſchriften ſtehen vielmehr daß dieſelben Probleme
und Zweifel welche uns bewegen auch in ihrer Mitte ſei es
auch in verdünnter Geſtalt wirkſam ſind 2 Da es ferner
unſere erſte Verſammlung ſeit der aus Anlaß des Falles Fiſcher
entſtandenen Bewegung iſt erachten wir uns für verpflichtet zu
erklären daß es dem Geiſtlichen der evangeliſchen Kirche in der
heutigen Lage des Proteſtantismus freiſtehen muß die
theologiſchen Fragen vor die Gemeinden zu
bringen und insbeſondere in der dieſem Zweck dienenden Tätig
keit des Vortrages und der Schriftſtellerei die rückhaltloſeſte
Freiheit zu üben mit der alleinigen Einſchränkung daß er hierbei
perſönlich bewußt iſt auf dem Boden des Evangeliums zu ſtehen
Wir ſind dies der Wahrhaftigkeit des Geiſtlichen dem Vertrauen
der Gemeinde zu ihm und ihrem wachſenden Erkenntnisbedürfnis
ſchuldig 3 Wir verkennen nicht den Ernſt der Beunruhigung
die durch den heutigen Betrieb der theologiſchen Wiöſſenſchaft
beſonders in ihren hiſtoriſchen Disziplinen und die mit ihnen
Hand in Hand gehende Aufklärung über viele fromme Gemüter
in unſeren Kirchen gekommen iſt aber wir wiſſen daß die Be
zeugung lebendiger Frömmigkeit und die freieAusſprache theologiſcher Erkenntniſſe die einzigen Kräfte ſind
die dieſer Beunrnhigung allmählich Herr werden können

Zum Fall Mellmann verlautet daß die Nicht
beſtätigung des Profeſſors Mellmann zum Direktor der
Oberrealſchnle in Schöneberg auf Grund von mehreren Ein
gaben des Lehrerkolleginms erfolgt ſei die ſich auf geſellſchaft
liche Gründe ſtützten Angeblich ſollen die Lehrer der Herrn

ſtets

Mellmann zu unkerſtellenden Schule mit der Herkunft der
Gattin des Proſeſſors nicht zufrieden ſein Es iſt
dadurch eine gewiſſe Anlehnung an den Fall Löhning in Poſen
geſchehen Die Stadtverordneten Verſammlung der die Gründe
der Lehrerſchaft in geheimer Sitzung bekannt gegeben wurden
hat aber durch ihre Wiederwahl rer nut liberale Geſinnung
betätigt Auf das Verhalten der Regierung zu der Wiederwahl
des Profeſſors darf man geſpannt ſein

Aus Frankenhauſen wird berichtet Der Allgemeine
deutſche Burſchenbund der Verband derjenigen Burſchenſchaſten
des Deutſchen Reiches welche eine Reform des akademiſchen
Lebens im Sinne der alken Burſchenſchaft anſtreben und daher
die Beſtimmungsmenſur und Menſuren zwiſchen Bundesbrüdern
verbieten bei Beleidigungen aber unbedingte Satisfaktion ver
langen und geben hielt auch in dieſem Jahre wieder ſeinen
Bundestag in Frankenhauſen ab Von den gefoßten Beſchlüſſen
des Burſchenbundes iſt der nachſtehende von Jntereſſe für die
weitere Oecffentlichkeit Der A D V hat in Gemäßheit des
Beſchluſſes des außerordentlichen Verbandstages deutſcher Hoch
ſchulen zu Weimar Stellung genommen zum Verbande deutſcher
Hochſchulen und den von ihm behandelten Fragen Der A D B
begrüßt aufs lebhafteſte den Zuſammenſchluß aller deutſchen
Hochſchulen und erklärt daß ſeine Prinzipien es ihm zur Pflicht
machen für die behandelten Fragen in dem Sinne einzutreten
in dem dies vom Verbande geſchehen iſt Der A D B erklärt
ausdrücklich daß er jede politiſche Betätigung der ſtudierenden
Milglieder ſür unzuläſſig erachtet Aus dieſem Grunde erklärt
er ſich auch beſtimmt gegen die Exiſtenzberechtigung der kon
feſſionellen Verbindungen jeder Art und erwartet von ſeinen
Burſchenſchaften daß ſie ſich an den dieſer Auffaſſung ent
ſprechenden Schritten der Studentenſchaft jederzeit und möglichſt
führend beteiligen Die Auffaſſung des A D B von ſeinen
burſchenſchaftlichen Jdegalen verpflichtet ihn zu einem energiſchen
Eintreten für Wahrung der akademiſchen Freiheit

Aus Hann Münden wird gemeldet Der zu Münden
tagende M S Verband und ſeine Alteherrenſchaft erklären ihr
volles Ein verſtändnis mit den vom Verband Deutſcher Hoch
ſchulen gefaßten Beſchlüſſen Der M 8 Verband wird ſtets
im Geiſte der Beſchlüſſe für die Wahrung der akademiſchen Frei
heit eintreten und insbeſondere die Bekämpfung der konfeſſionellen
Korporationen unterſlützen

Verwaltung nnd Rechtspflege
Das gegen den Grafen Pückler erlaſſene Redeverbot

das vom Berliner Polizeipräſidinm ausgegangen iſt iſt jetzt
durch Verfügung des Miniſters des Jnnern aufgehoben worden

Kommnunales

Die Elberfelder Schiller Zenſur hat nun auch
ihre Wirkung in der dortigen Stadtverordneten Verſammlung
gezeigt Ein aus der ſtädtiſchen Schuldeputation ausſcheidendes
konſervatives und hochkirchliches Mitglied wurde in geheimer
Sitzung durch einen liberalen Stadtvater erſetzt Die beiden
ausſcheidenden liberalen Mitglieder wurden wiedergewählt Da
die Regelung der Schiller Affäre mit Bezug auf die Uebergabe
der vom Schwäbiſchen Schillerverein geſtifteten Werke Schillers
an die Kinder einiger Volksſchulen auch nicht erfolgt iſt wie
Schulrat Dr Boodſtein mitteilte hatte er dazu noch keine
Zeit hat die Verſammlung übrigens in der letzten Sitzung
in dieſer Angelegenheit ihre Mißbilligung des Verfahrens des
Schulrats ausgeſprochen

Die Stadtverordnetenverſammlung in Danzig hat die
Vorlage des Magiſtrats betreffs Einführung des Syſtems der
Grund und Gebäudeſteuer nach dem gemeinenWert angenommen

Hygicue und Medizinalweſen

von Lehrlingen und für die Fähigkeit eines Sachverſtändigen t
Handwerksangelegenheiten Lehrlinge ſollen nur von wirklichen
Meiſtern unterrichtet werden So iſt n
darf es auch das Handwerk fordern
kein Unterſchied der Meinungen beſtehen

es in der Schule undJn dieſem Puntte da

Genoſſenſchaftsweſen

Jn Fulda fand der 10 Verbandstag der dentBaugenoſſenſchaften ſtatt Den Vorſitz führte J
direltor Landrat Berthold Blumental Hannover Nach Er
ledigung der üblichen Formalitäten erſtattete Landrat Berthold
einen ausſührlichen Bericht über die Lage des Verbandes und
über ſeine Tätigkeit in 1904 Der Vorteil der Genoſſenſchafts
ſorm liege darin daß ſie die Arbeiter durch Gewährung eines
Mitbeſtimmungsrechtes in der Selbſtverwaltung ausbilde ihnen
Gelegenheit gebe mit den Angehörigen der beſitzenden Klaſſe
gemeinſam für die Arbeiterwohlfahrt zu wirken und daß ſie nach
den bisherigen Erfahrungen eine kräftige Stütze biete zum wirt
ſchaftlichen Anfſchwung der beſſer geſtellten Arbeiter Es käme
für die Baugenoſſenſchaften nicht allein in Betracht Arbeiter
wohnungen zu errichten ſondern ebenſo auch Wohnungen für
den Mittelſtand herzuſtellen Als erfreulich ſei zu konſtatieren
daß eine ſtattliche Zahl von Beamtengenoſſenſchaften dem Ver
bande beigetreten iſt

Arbeiterbewegung

Jn Poſen tagte in der Pfingſtwoche vom 12 bis 17 Juni
die Generalverſammlung des Gewerkvereins der Schuh
macher und Lederarbeiter Für den Centralrat
und die Anwaltſchaft war Verbandsredakteur Abg Karl Gold
ſchmidt erſchienen für den Hauptvorſtand Hauptſchriftführer
L Winter Hauptkaſſierer L Kehl Vorſitzender Steinfurt und

auptreviſor Buſſe Als Delegierte waren erſchienen Wolff
horn Groß Lauenburg Below Poſen Oſſowski Berlin Scholz

Frankfurt a LemkeVetſchau Vittner Haynau Proske
Striegau König Weißenfels Geyer Weißenfels KochWeißenfels
Wallbraun Neuhbaldensleben Hüttig Lelpzig Hambſch Roßwein
Frey Ulm Jakobi Pirmaſens Gondorf Mülheim Ruhr und
Barnert Paderborn Die Verhandlungen wurden geleitet von
König Weißenfels Bittner Haynau und Hüttig Leipzig Für die
Leitung der Geſchäfte des Gewerkvereins wurden wiedergewählt
Hauptſchriftführer L Winter und Hanptkaſſierer L Kehl neu
gewählt wurde zum beſoldeten Vorſitzenden und für die Agitation
Hüttig Leipzig Der Sitz des Gewerkvereins iſt Berlin NO
Greifswalderſtr 221,23 im Verbandshaus der Deutſchen Gewerk
vereine Hirſch Duncker

Jn Augsburg baben ſechs Fabriken 5000 Metall
arbeiter aus geſperrt und den Betrieb eingeſtellt

Heer und Flotte

Ueber neue Schiffsbauwerften in der Nordſee
ſollen nach Mitteilungen in der Preſſe Meinungsverſchiedenheiten
zwiſchen dem Aufſichtsrat und den Aktionären der Stettiner
Geſellſchaft Vulkan beſtehen Die Aktionäre widerſtreben
ſolchen Werftanlagen in der Nordfee während der Vorſisende
des Aufſichtsrats Schlutow ſich geheimnisvoll auf große Auf
träge beruft welche für den Fall der Anlage von Werften in
der Nordſee zu erwarten ſeien Man munkelt nun daß ſolches
mit neuen Flottenplänen im Zuſammenhang ſtehe

Kaiſerliche Marine Der Transport der ab
gelöſten Beſatzung Condor iſt mit dem Reichspoſtdampfer
Seydlitz am 22 Juni in Bremerhaven eingetroffen Buſſard

iſt am 21 Juni von Mozambique nach Dar es Salaam in See
gegangen Sperber iſt auf der Reiſe nach der weſtafrikaniſchen
Station am 21 Juni von Mozambique nach Durban in See
gegangen Flußkanonenboot Tſingtan iſt am 21 Juni inAmtlich wird bekanntgemacht Der Direktor des Charité

Krankenhauſes Generalarzt Dr Scheibe in Berlin der o
Profeſſor der Pharmakologie an der Univerſität Würzburg
Dr Kunkel der heſſiſche Medizinalrat Dr Vogt in Butz
bach und der Direktor des Hygieniſchen Jnſtituts in Bremen
Profeſſor Dr med Tjaden ſind zu Mitgliedern des Retchs
geſundheitsrats gewählt worden

Der Aerztliche Bezirksverein Leipzig Stadt faßte
eine für Schul und Elternkreiſe bedentſame Reſolution in
der es heißt daß der Verein die Einführung eines obligato
riſchen freien Spielnachmittages an den Schnlen für
wünſchenswert halte und den Rat der Stadt Leipzig bittet
zunächſt an einigen dazu geeigneten Schulen verſuchsweiſe damit
zu beginnen

Handel und Gewerbe
Nun hat ſich auch in Sachſen eine gewerbliche Stimme

gegen den Befähigungsnachweils ausgeſprochen Die
Gewerbekammer Dresden beſchloß einſtimmig eine Erklärung
nach welcher ſie abgeſehen vom Baugewerbe die Einführung
des Befähigungsnachweiſes für das Handwerk im allgemeinen in
dem Sinne daß nur derjenige ein Handwerk betreiben darf der
die Befähigung dazu durch das Veſtehen der Meiſterprüfung
nachgewieſen hat nicht für zweckmäßig und nicht für durchführbar
bezeichnet Dagegen erachtet die Kammer den Beſitz des Meiſter
titels für notwendig bei Vergebung von öffentlichen Arbeiten
hinſichtlich der Zuſchlagserteilung für die Befugnis zum Halten

unmöglich erſcheint daß eine eingeborene Raſſe ſich plötzlich
und ohne jede Entwicklung zu ſolcher Kulturhöhe erhoben
habe ſo iſt die Annahme notwendig daß um 1500 v Chr
die Einwanderung eines kulturell ſehr hochſtehenden Stamnies
erfolgte Vielleicht würde die genaue Erforſchung gleich
alter Kulturen Central und Südamerikas auch die Merkmale
dafür an die Hand geben von wo dieſes Volk aus

gewandert iſt O
Der Urſprung des Lebens

Aus Cambridge England kommt die Nachricht von
einer außerordentlichen wiſſenſchaftlichen Entdeckung deren Re
ſuhtate den Nachweis für den direkten Urſprung or
ganiſchen Lebens aus anorganiſcher Maſſe
erbracht haben ſollen Bekanntlich hat Herbert Spencer
immer den Urſprung des Lebens ans leöloſem anorganiſchem
Stoffe behauptet doch galten die berühmten Experimente von
Paſteur als endgültige Widerlegung dieſes Myihus von
der ſpontanen Zeugung Ein junger Gelehrter in Cambridge
John Butler Vurke iſt nun auf Grund vielſähriger Ex
perimente zu Schlüſſen gelangt die ihm eine Beſtätigung der
Herbert Spencerſchen Anſichten zu liefern ſcheinen Seit etwa
zehn Jahren beſchäftigte ſich Burke mit Verſuchen der künſt
lichen Kultur von Cyanogen von dem bekanntlich ein
deutſcher Gelehrter Pflueger behauptet hatte daß es die
Elemente des Lebens enthalte eine Theorie die aber allgemein
verworfen wurde Alle Verſuche der Kultur von Cyonogen
Kchlugen aber fehl und vor drei Jahren begann der engliſche
Gelehrte an Stelle des Cyanogen Radinum zu verwenden
das mit dem erſteren Stoffe viele Eigenſchaften gemeinſam hat
Er machte eine Löſung von Fleiſchgelatine oderVonlllon und ſetzte ſie der Wirkung des Radiums aus
Obwohl die Bonſllon ſelbſtverſtändlich vor den Verſuchen
Feriuſtert das heißt Bedingungen ausgeſetzt worden war
z den Ausſchluß alles Lebens bedingen wurden durch
Pfete wirkung des Radinms gewiſſe Kulturen erzengt

eje Kuliuren ſiellten ſich als runde Pünkichen vor welche
zunächſt den Gedanken anregten daß ſie Vallerien ſeien Die

nähere Unterſuchung zeigte aber daß das nicht der Fall ſei
Denn dieſe Kulturen ſind tm Waſſer löslich was bei Bakterien
bekanntlich nicht der Fall iſt und außerdem wachſen die daraus
gezogenen Subkulturen nicht in dem Maße wie es Subkulturen
von Vakterien tun Auf der anderen Seite kann es ſich aber
auch nicht um Kriſtalle handeln Denn das Mitroſkop zeigt bei
dieſen Kulturen ganz deutlich Wachstum und Abſondernng an
Wenn die Kulluren eine gewiſſe Größe erreicht baben teilen ſie
ſich Nun können Kryſtalle zwar wachſen nicht aber ſich teilen
Burke denkt darnm daß es möglich iſt daß es ſich um Lebe
weſen handelt die durch das Radium erzeugt wurden und die
er deshalb Radioben nennt Sie ſind vom Radium erzeugt
von ihm aber nicht abhängig d h wenn Teile dieſer Kulturen
dem Einfluſſe des Radiums entrückt und auf friſche Teile von
ſteriliſierter Bouillon gebracht werden ſetzen ſie ihr Wachstum
ſort Nun iſt es immer ein Rätſel geweſen wie ſich unter der
Annahme daß unſere Erde einmal eine ſehr hohe Temperatur
hatte organiſches Leben darauf entwickeln konnte denn die
Temperatur der Erde muß damals ſo hoch geweſen ſein daß ſie
alle Lebensmöglichkeit ausſchloß Vielleicht aber war es
die Radiogktivität die das Wunder der Lebenswerdung
bewirkte denn die Tätigkeit des Radinms verträgt
bekanntlich eine ſehr hohe Temperatur Burke will der Nach
welt die Möglichkeit geben ſich davon zu überzeugen ob die
Radioaktivität der Erde imſtande iſt Leben zu ſchaffen Er
wird mehrere Röhren wie er ſie für ſeine Experimente ver
wendete mit ſorgfältig ſteriliſierter und jede Lebensmöglichkeit
ausſchließender Bouillon füllen und ſie nicht der Wirkung des
Nadinms ſondern der Wirkung dieſer Erde ausſetzen leſe
Röhren wird er in einem Muſeum vielleicht im Britiſchen
Muſenm deponieren und eine Stiftung ſchaffen die die Oeffnung
und Prüfung dieſer Röhren in Zwiſchenräumen von mehreren
hundert Jahren vorſieht Wenn im Laufe der Jahrhunderte
das Problem der Lebenewerdung nicht gelöſt worden ſein ſollte
dann werden dieſe Röhrchen vielleicht wichtige Fingerzeige
geben Burke iſt ein noch junger Jrländer der an der Dubliner
Univerſität ousgebildet würde und ſeitdem als Vortragender
und Aſſiſtent in Virmingham Mancheſter und Cawvridge
gearbeitet hat

Canton eingetroffen

Verſammlungen und Kongreſſe

Der neunte deutſche Handlung sgehilfentagder von dem Dentſch nationalen Handlungsgehilfen Verband
einberufen war fand im Convent Garten in Hamburg ſtatt
Auf der Tagesordnung ſtanden die wichtigen Fragen der kauf
männiſchen Standespolitik wie die Kaufmannsgerichte die
Handlungsgehilfenkammern die Arbeitszeit in den Comptoiren
die Sonntagsruhe das Fortbildungsſchulweſen und die Frauen
arbeit im Handlungsgewerbe Den Vorſitz führte das Ham
burger Bürgerſchaftsmitglied Schack Hamburg An erſter Stelle
ſprach Clauß Mannheim über Ladenſchluß und Mindeſtruhezeit
im Kleinhandel der nach den Darlegungen des Redners bisher
in 48 deutſchen Städten eingeführt iſt Ein Beſchluß wurde
hierzu nicht gefaßt Die Frage einer erweiterten Sonntags
ruhe erörterte Jrrwahn Sande Da den nächſten Reichstag die
Neuregelung dieſer Frage beſchäftigen werde möge die Ver
ſammlung ihre Anſicht einmütig dahin kundgeben daß ſie eine
völlige Sonntagsruhe im Handelsgewerbe für wünſchenswert
richtig und möglich halte Die Verſammlung faßte darauf
folgenden Beſchluß Angeſichts der ſeit Jahren von Ver
tretern der verbündeten Regierungen dem Reichstage wiederholt
in Ausſicht geſtellten Neuregelung der reichsgeſetzlichen Be
ſtimmungen über die Sonntagsruhe erneuert der Handlungs
gehilfentag im Anſchluß an die ausführlich begründete Eingabe
ſeines Vorſtandes vom 27 Januar 1904 ſein dringendes Ver
langen nach einem entſprechenden Gefetzentwurf und gibt der
Erwartung Ausdruck daß darin die Forderung völliger
Sonntagsrube im Handelsgewerbe Berückſichtigung finden
möge An dritter Stelle beſchäftigte Wilcke Hamburg ſich
mit den Kaufmannsgerichten Zur Frage der kaufmänniſchen
Fortbildungsſchulen gelangte folgender von Abicht Bergedorf be
gründeter Antrag zur Aunahme Der Handlungsgehilfentag
ſtellt mit Befriedigung feſt daß auf dem Gebiete des kauf
männiſchen Fortbildungsſchulweſens in den letzten Jahren weſent
liche Fortſchritte im Sinne der von ihm erhobenen Forderungen
erzielt worden ſind Jn Sachen der Kündigungsfriſt und
Konkurrenzklauſeln unterbreitete Frahm Leipzig dem Händlungs
gehilfentag eine Entſchließung nach welcher der Handlungs
gehilfentag in den Anſtelluhgsverträgen mit Konkurrenzklauſeln
eine Beſchränkung des Rechts auf den freien Arbeitsvertrag der
Handlungsgehilfen erblickt Danach ſprach Zimmermann Berge
dorf über das Lehrlingsweſen Redner hält eine beſſere geſetz
liche Regelung des Lehrlingsweſens im Handelsgewerbe für
durchaus geboten da die beſtehenden Geſetze keine ausreichende
er ee zur Unterdrückung der Lehrlingszüchterei gewährten
er Handlungsgehilfentag hält es für erforderlich daß die

Oeffentlichkeit fortdauernd über die Mißſtände im Lehrlings
weſen des Handelsgewerbes aufgeklärt wird und daß Eltern und
Vormünder der Lehrlinge über ihre Rechte und Pflichten aus
relchend unterrichtet werden Als eins der dazu geeigneten
Mittel empfiehlt der Handlungsgehilfentag die Verbreitung des
Lehrvertrages der vom Deutſchnationalen Handlungsgehilfen
verbande herausgegeben worden iſt Die Errichtung von

andlungsgehilfenkammern forderte Döring Hamburg in einem
eingehenden Vortrage den er mit einem lebhaften Appell an die
leitenden Kreiſe ſchloß mehr als bisher der Februar Erlaſſe des
Kaiſers eingedenk zu ſein Es fehle ein Margquis Poſa
der in Ehrfurcht aber auch mit Nachdruck dem Kaiſer zurufe
Mojeſtät gedenken Sie der Februar Erlaſſe geben Sie den

deutſchen Volke Arbeitskammern Stürmiſcher Bei
fall Die Verſammlung ſtimmte darauf einem Antrage Zu
nach welchem der neunte deutſche Handlungsgehilfentag an den
Bundesrat und das Reichsamt des Jnnern in Berlin
höfliche Erſuchen richtet den S 18 des Geſetzes über Kaufmanns

mmern auszubauen
e zu einem deſonderen Geſetz über Handlungsgehilien
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Zweiter ordentlicher Genoſſenſchaftétag des Ceutral
Verbandes dentſcher Konſumvercine

Nachdruck verboten Hg Stuttgart 21 Junl
IV

Es wird dann beim nächſten Punkt der Tagesordnung in
Verbindung mit der Frage der Umſatz ſteuer für Konſum

inedere der Fall Peus
erörtert Bekanntlich hat es in der Oeffentlichkeit ſeinerzeit

roßes Aufſehen erregt daß der Reichstagsabgeordnete Peus
eſſan im anhaltiſchen Landtage einen Kompromiß

antrag mit den bürgerlichen Parteien eingebracht hatte in
dem einer mäßigen Umſatzſtener zugeſtimmt wurde Dieſe
Stellungnahme hatte Pens in der ſozialdemokratiſchen Preſſe
heftige Angriffe zugezogen und auch die ſozialdemokratiſche
Reichstagsfraktion hatte nahezu einſtimmig eine Reſolution
gegen Peus angenommen und publiziert

Der Referent Karl Schmitichen Magdeburg führte aus
Unſer Freund Peus hat eine Stellung eingenommen die uns
allen unverſtändlich ſein muß Lebh Zuſtimmung Er hat
allerdings in der Meinung den Konſumvereinen nützen zu
können einer mäßigen Umſatzſtener im anhaltiſchen Landtage
ugeſtimmt Wir Genoſſenſchaſter müſſen unter allen Umſtänden

jede Umſatzſteuer verwerfen Lebh Beifall Genoſſe Pens iſt
ſich wohl nicht genügend klar geweſen daß die Umſatzſteuer die
allerungerechteſte Steuerſorm iſt Sehr richtig Wir müſſen
daher entſchieden gegen die Umſatzſtener Stellung nehmen wenn
wir auch nicht ſo weit gehen wollen wie eine Reſolution aus
dem Rheinlande die Herrn Peus erklärt daß man auf ſeine
weitere Mitarbeit in der Konſumvereinsbewegung verzichten
wolle Hört Zu dieſer perſönlichen Spitze ſei jetzt kein An
laß mehr vorhanden nachdem Peus zugegeben habe daß
er ſich geirrt und der anhaltiſchen Regierung zu großes Ver
trauen entgegengebracht habe Lebh Beifall Redner empfiehlt
folgende

Reſolution
Der zweite Genoſſenſchaftstag erklärt jede Art der Be

ſtrebungen auf Einführung einer Umſatzſteuer für Konſum
vereine als eine gegen die zum gemeinſamen Bezuge von
Lebensmitteln hauptſächlich den Minderbemittelten angehören
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Minlſter Herrn Peus im Landtage zu der erfrenlichen Aende
rung ſeiner Anſichten beglückwünſcht hat Heiterkeit und

urnfe Uns in Sachſen hat Peus direkt Knüppel zwiſchen die
eine geworfen Zuſtimmung
Niemann Chemnitz Jch bätte nicht gedacht daß Peus

uns hier nochmals dieſen Eiertanz um die Veſtenerungsfrage
aufführen würde Gen Peus ſagt man weiß nicht welche
Beſtenerungsart die richtigſte iſt Wir wiſſen aber ſchon ſeit
10 Jahren daß die Umſatzſteuer ungerecht iſt Bevor Peus im
Landtag ſprach hätte er ſich erſt mal die Literatur anſehen
ſollen Heiterkeit Die ganze regktionäre Preſſe hat ſchmunzelnd
Peus uns an die Rockſchöße gehängt Heiterkeit dem Peus fehlt
ein feſtes Programm Großer Beäffall

Lorenz Hamburg Unſer Standpunkt iſt doch von jeher
dahin präziſiert geweſen Konſumvereine ſind prinzipiell nicht zu

und die Umſatzſteuer iſt eine ungerechte Sonderſteuer
Beifall
Abg Peus Jch glaube zu Auslaſſungen wie ſie Niemann

zum Veſten gegeben hat keinen Anlaß geboten zu haben Jch
bin in allen Fällen ehrlich zu Felde gegangen Jch beueide
niemand um die Einbildung unfehlbar zu ſein und keine Miß
griffe machen zu können Für die Verdrehungen der Gegner bin
ich nicht verantwortlich Lachen

Schmittchen Magdeburg Sollte Gen Peus wieder in
Steuerfragen eine Sonderſtellung einnehmen ſo müßten wir
angeſichts ſeiner hohen öffentlichen Stellung als Abgeordneter
mit einer Stellungnahme gegen ihn ſchnell zur Hand ſein
Beifall Nehmen Sie die Reſolution einſtimmig an Damit

u Theoretikern gezeigt wie die Praktiker denken Stürm
eifall
Die Reſolution wird einſtimmig angenommen
Zum Verbandsvorſitzenden wurde Radeſtock Dresden

wiedergewählt ebenſo erfolgte einſtimmig die Wiederwahl zum
Ausſchuß von Profeſſor Staudinger Darmſtadt Abg von
Elm und Poppich Schedewitz

Zum Schluß nahm als Vertreter der anweſenden beiden großen
land wirtſchaftlichen Genoſſenſchaftsverbände
Neuwied und Reichsverband Aſſeſſor a D Gennes das

Wort um ſeiner Genugtunng zu den angebahnten innigen
Geſchäſtsbeziehungen auszuſprechen und die Verſammlung zu
beglückwünſchen daß ſie in ſo kurzer Zeit eine ſo kräftige

den vereinigten Konſumenten gerichtete Extrabeſteuerung Die Beifall
Konſumvereine ſind geſetzlich gezwungen ſich auf den Verkehr
mit ihren Mitgliedern zu beſchränken Sind die Konſum
vereine ſchon ihrer Nalur nach nicht zum Gewerbebetriebe
geeignet ſo ſind die Konſumvereine durch die geſetzlichen Vor
ſchriften geradezu verhindert gewerbsmäßigen Gewinn zu er
zielen Bei dieſer den Gewerbetreibenden und Händlern gegen
über geſetzlichen Zurückſetzung der Konſumvereine iſt ſchon
ungerecht die als Rückvergütung an die Mitglieder zur Ver
teilung gelangenden Ueberſchüſſe zur Beſteuerung heranzuziehen
Ein beſonders großes Unrecht iſt eine jede nach dem Wert
betrage der an die Mitglieder abgegebenen Waren bemeſſene
Umſatzſteuer und zwar um ſo mehr ein Unrecht weil eine
ſolche Steuer als weitere indirekte Steuer auf die nolwendigſten
Lebensmittel und Gebrauchsgegenſtände der minderbemittelten
Bevölkerung wirken muß und dadurch die minderbemittelten
Bevölkerungsſchichten in der Verbeſſerung ihrer Lebenshaltung
durch gemeinſchaftliche Beſchaffung von Lebensmitteln und Ge
brauchsgegenſtänden behindert Endlich kann eine auch die
niedrigſte Umſatzſteuer wenn ſie erſt einmal im Prinzip an
genommen iſt zu Konſequenzen führen welche die größten Ge
fahren in ſich ſchließen da eine ſolche Steuer am eheſten zu
einer Erdroſſelungsſteuer umgeſtaltet werden kann Aus dieſen
Gründen proteſtiert der zweite Genoſſenſchaftstag gegen jede
Umſatzſteuer

In der Debatte erhält an erſter Stelle
Reichstagsabgeordneter Peus

das Wort der ſelne Haltung im anhaltiſchen Landtage aus
führlich rechtfertigt Er habe das Beſtreben gehabt das
Maximum der Steuer herabzudrücken konſtatiere aber daß er
gegen die Umſatzſteuer geſtimmt habe Jedenfalls ſei die
Steuerfrage noch nicht geklärt Widerſpruch Er
gebe zu daß er ſich in dem Vertrauen zu der anhaltiſchen
Regierung in der Beziehung daß ſie niemals über die vor
geſchlagene Maximalſtenerſätze hinausgehen werde vielleicht ge
tänſcht habe Mein Vertrauen war vielleicht zu groß Zurufe
Aber meine ehrliche Meinung iſt es daß die Konſumvereine
ſelbſt dann nicht ganz ſteuerfrei bleiben werden ſelbſt wenn
unſere Freunde in den Gemeinden die Entſcheidung in der Hand
haben werden Heftiger Widerſpruch Ruf Wo bleibt das
Programm

Verbandsdirektor Marcus Rennſcheidt ſtellt feſt daß die
von ſeinem Unterverband urſprünglich geplante Reſolution zwar
das Verhalten von Pens mißbilligt aber auf deſſen Mitarbeit
im Dienſt der Konſumvereine nur in Beſteuerungsfragen ver
zichtet ſehen wollen Widerſprechen müſſe er Peus daß die
Steuerfrage nicht geklärt ſei Aber ſelbſt wenn das ſo wäre
hätten wir nicht Veranlaſſung den verſchiedenen Behörden die
de esen auf dem Präſentierteller darzubringen Lebbh

elfall
Arnhold Lelpzig wünſcht ſchärfſten Proteſt gegen jede

Umſatzſteuer
Fleißner Dresden Wir haben als Konſumgenoſſenſchaftler

allen Anlaß ausdrücklich Stellung zu nehmen gegen eine ſolche
Anpaſſungspolitik wie ſie Genoſſe Peus auch heute
wieder hier dokumentiert hat Lebh Beifall Er will das
kleinere Uebel wählen vergißt aber daß zu leicht daraus das
große Uebel werden könne Wir müſſen doch ein gewiſſes
Prinzip hochhalten Stürmiſcher Beifall Peus hat es ſich
noch zu gute gehalten daß er gegen die Sonderſteuer geſtimmt
du Das hätte auch gerade noch gefehlt daß er dafür im

andtage geſtimmt hätte Großer Beifall Außer Peus gibt
es in der Konſumvereinsbewegung keinen urteilsfähigen Mann
der dieſe Anſichten teilt Herr Peus kann nicht einſehen daß
die Konſumvereine nicht beſteuert werden ſollen Nun ich kann
nicht einſehen weshalb ein Konſumverein beſteuert werden ſoll
Stürm Beifall Bezeichnend iſt ja daß der anhaltiſche

Organiſation ſich zu ſchaffen verſtanden hätte Lebhafter
eifall

Damit ſchloß die Tagung

Auskand
Die Marokko Frage

Die Note die der Miniſterpräſident Rouvler dem deutſchen
Botſchafter über die Marokkofrage überreicht hat bildet der
Magdeb Ztg zufolge eine förmliche völkerrechtliche

Abhandlung die beweiſen ſoll daß Frankreich als
Nach bar Marokkos ein Recht auf beſondere Ueberwachung
beſitzt aber nicht geſonnen iſt die Unabhängigkeit des
Sultans anzutaſten Die Note ſchlägt einen durchaus ver
ſöhnlichen Ton an

Demſelben Blatt zufolge verlautet daß die endgültige
Beilegung des deutſch franzöſiſchen Marokkoſtreites un
mittelbar bevorſtehe Der Botſchafter Cambon reiſte geſtern
nach London ab mit dem Auftrage England zur Teil
nahme an der Marokkokonferenz zu bewegen Der

alter Bihourd wird auf ſeinem Berliner Poſten ver
leiben
Geſtern nachmittag wurden der Magdb Ztg zufolge an

der Parifer Börſe allerlei beunruhigende Gerüchte über die
marokkaniſche Frage verbreitet Man ſprach bereits von
einer Mobilmachung der deutſchen Truppen in
den Reichslanden Die franzöfiſche Regierung hat aber alle
dieſe Meldungen nachdrücklich dementiert und verſichert daß der
Gedankenaustauſch mit Deutſchland ſeinen ruhigen Fortgang
nehme Trotzdem heißt es allgemein die franzöſiſche
Diplomatte ſei jetzt an dem entſcheidenden Wendepunkt an
gelangt Man erwartet daß die nächſten Tage die Löſung
bringen werden das Publikum und die amtlichen Kreiſe zeigen
eine ſteigende Nervoſität

Die Baiſſe einer Anzahl von Papieren an der Pariſer
Börſe hat im Palais Bourbon Erſt aunen hervorgernfen wo
man ſich fragte ob ſie nicht durch die äußere Lage begründet
ſei Jn dieſer Hinſicht wurde Rouvier in den Wandelgängen der
Kammer von Deputierten befragt Rouvier erklärte darauf daß die
peſſimiſtiſchen in Umlauf gefetzten Gerüchte vollſtändig grundlos
ſeien die Verhandlungen zwiſchen Frankreich und Deutſchland
nähmen den normalſten Verlauf Jeder Wahrſcheinlichkeit nach
werde die von der franzöſiſchen an die deutſche Regierung ge
richtete Note bezüglich Marokkos offiziös den Stignatar
mächten der Madrider Konvention mitgeteilt

werden eJn der Stimmung der franzöſiſchen Kreiſe in Tanger Deutſch
land gegenüber iſt eine merkliche Beſſerung eingetreten Hin
gegen wird häufig die Meinung geäußert Englands Wider
ſtand gegen den Gedanken einer Konferenz verſtoße gegen den
Geiſt des engliſch franzöſiſchen Abkommens über Marokko Das
führende franzöſiſche Lokalblatt Journal du Maroce tritt ent
ſchieden für die Teilnahme Frankreichs an einer Konferenz in
Tanger ein

Die Auflöſung der ſfandinaviſchen Union
Die ſchwediſche Zeitung Nya Dagligt Allehanda will wiſſen

daß die ſchwediſche Regierung am Dienstag ihr Abſchied s
geſuch eingereicht habe Das Blatt verlangt daß man ein
Miniſterium aus allen Parteien ein Koalitionsmini
ſterium bilde

Aus der dem ſchwediſchen Reichstage zugegangenen Vorlage
hat man den Schluß gezogen König Oskar werde einem Prinzen
des Hauſes Bernadotte zugeſtehen die norwegiſche Krone an
zunehmen Dagegen ſpricht jedoch folgendes Als der norwegiſch

geborene frühere Gefandte in Madrid Graf WedelJarls
berg ſich in Stockholm anläßlich dieſer Sache aufhielt ſchenkte
der König ihm nicht Gehör Ein etwaiger Antrag an
Dänemark bezüglich der Einſetzung eines däniſchen Prinzen
würde dagegen wie ſicher verlautet nicht auf Widerſtand ſtoßen
Der Prinz Waldemar von Dänemark der für einen ſolchen
Foll in Betracht kommen ſoll iſt das jüngſte Kind König
Chriſtians Er iſt 1858 geboren Seiner Ehe mit der Prin
zeſſin Maria von Orleans entſtammen fünf Kinder Seine Wahl
zum König von Norwegen dürfte jedoch dadurch weſentlich
erſchwert werden daß ſeine Gattin in der Ehe katholiſch
geblieben iſt und daß auch die einzige Tochter des Pagares die
1895 geborene Prinzeſſin Margarete katholiſch getauft worden
iſt während ihre vier Brüder evangeliſch erzogen werden

Kabinett Fejervary
Der Empfang des ungariſchen Miniſterpräſidenten Fejervary

durch den Kaiſer Franz Joſef wird im Militärlager zu
Brück erfolgen wohin ſich der Kaiſer früh zur Truppen
beſichtigung begibt

Baron Fejervary erklärte dem Hann Cour zufolge einem
Jnterviewer auf die Frage ob die Stellung des Kabinetts
durch den Verlauf der Mittwoch Sitzung tangiert würde
Keine Spur Wir waren darauf gefaßt laſſen uns aber

von der Erfüllung unſerer Pflicht nicht abhalten Auf die
Frage ob er alſo nicht ſeine De miſſion geben werde ant
wortete Fejervary Dazu liegt kein Grund vor Vorläufig
behalten wir unſere Stellen auf Grund des Vertranens des
Königs Ein anderes Kabinettsmitglied ſagte Auf
das Vertrauen des Parlaments haben wir ohnedies nicht ge
rechnet Wir haben uns darauf eingerichtet eventuell
auch ohne Parlament das Staatsſchiff nach beſtem Können
zu lenken Je früber die jetzige Majorität ihre gegenwärtige
Haltung aufgibt deſto raſcher kann ſie die Entfernung des ihr
mißliebigen Kabinetts erreichen Zunächſt werden wir die auf
gehäuften adminiſtrativen Angelegenheiten erledigen und nach
Maßgabe der verfügbaren Mittel überall eingreifen wo infolge
der langen Kriſe ein Notſtand herrſcht

Eine Ehrnung Mazzinis
Jn der italieniſchen Deputiertenkammer beantragte

Miniſterpräſident Fortis noch geſtern unter lebhafter Zuſtimmung
von ſeiten des ganzen Hauſes die Sitzung aufzuheben um ſo das
Audenken des vor 100 Jahren geborenen großen Patrioten
Mazzini zu ehren Präſident Marcora ſchloß ſich dem Vorſchlag
des Miniſterpräſidenten an worauf alle Deputierten durch
Akkiamation ſtehend ihr Einverſtändnis erklärten und die Sitzung
aufgehoben wurde

Der Schah von Perſien
wird ſich bis zum 10 Juli in Contrexéville aufhalten um dann
zu mehrwöchiger Kur nach Aix les bains zu gehen Nach einem
kurzen Aufenthalt in Paris will er ſodann Brüſſel Lüttich Oſt
ende Haag und London beſuchen und ſchließlich über Berlin
und Petersburg znurückkehren

Die Lage in Rußland
Bulygins Verfafſungsentwurf

Nach den von Bulygin ausgearbeiteten Vorſchlägen ſoll die
Volksvertretung die ſogenannte Goſſudarftwengjg Duma aus
500 Mitgliedern beſtehen die vom Volke auf fünf Jahre gewählt
werden Sämmtliche Mitglieder vereint bilden dem Tag zu
folge das Plennum unabhängig von dieſem zerfällt die Duma in
zehn Sektionen wovon neun je einen beſonderen Zweig der
Geſetzgebung zu verwalten haben wie die Landwirtſchaft Handel
Jnyduſtrie Volksbildung Juſtiz Wegekommunikation Militä
riſches uſw Die zehnte Abteilung ſoll beſonders das Finanz
weſen bearbeiten Den Präſidenten der Goſſudarſtwengja Duma
beſtimmt der Zar perſönlich jede Sektion hat ebenfalls einen
Präſidenten der vom Zaren aus den Mitgliedern der Duma
erwählt wird Jedes Duma Mitglied erhält jährlich 2400 Rubel
Diäten Die Themata welche der GoſſudarſtwenajaDuma zu
unterbreiten ſind fallen mit jenen des Reichsrats derart zu
ſammen daß die Duma ſämtliche Vorlagen der Miniſter auf
Erlaß neuer Geſetzbeſchlüſſe ſowie die Abänderung beſtehender
Vorſchriften prüft und eine genaue Durchſicht des Reichsbudgets
vornimmt Zunächſt werden alle Fragen von der zuſtändigen
Sektion geprüſt dann kommen ſie an das Plenum und ſchließ
lich werden ſie dem Reichsrat übergeben um endlich vom Zaren
beſtätigt zu werden Neue Geſetzvorſchläge der Miniſter welche
von der Duma abgelehnt werden gelangen nicht mehr zum
Zaren Die Duma hat außerdem das Recht den Miniſtern
direkte Fragen zu ſtellen welche ihr Reſſort betreffen falls die
Miniſter deren Beantwortung verweigern interpelliert die Duma
an den Zaren Allen Beratungen der Duma darf die Preſſe
beiwohnen ebenſo anſtandslos dürfen Referate über die Ver
handlungen erſcheinen

Jtalien
Jn vatikaniſchen Kreiſen erwartet

Kammerwahlen die Schaffung einer
Partei

Großzbritannien
Jm engliſchen Unterhauſe kündigte Premierminiſter

Balfour eine Bill an wonach der königlichen Kommiſſion zur
Unterſuchung der Betrügereien bei den Lieferungen für die
Truppen in Südafrika beſondere Vollmachten verliehen werden
ſollen Die Oppoſition wird am 26 d Mts ein Tadelsvotum
gegen die Regierung wegen dieſer Vorkommniſſe beantragen

Leitung J Dr Fritz Wichmann
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil Erich Beuthner ſür Provinzialnachrichten
J V Erich Beuthnerz für das Fenilleton Dr Arthur Ploch
ſür den Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteik Carl
Romacker Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in
Halle a S
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